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298/J Anfrage 

der Abg. R u P P tAra y, rho f e r ,St rom m er, D res ehe r , 

Pr 1 r s c 1\. Sc h e i ben r e i f) Sei d,l 'und Genossen 

al1. den Bunde,sminister -für Volks ernährung , 

betreffend die Erh5hung des Vermäh1Ungsk~ntingentes-für Selbstversorger. 

".-.-.-" 

Im August. 194:5 '\iurde den Landwirten das Vermahlungskontingent pro 

Versorgungsperiode .an 13 auf 11 kg Getreide oder 9,9 kg Mahl herabgesetzt. 

Zu dieser Zei tJbetrug der Knloriensatz für Normalverbrauch_~r 1.200. Nicht 
'\ 

zuletzt dank den Bemühungen ,der bäuerlichen BevölkeJ;ung war es IDÖglich t den-
T.:l.gcskaloriensatz auf 2.100 zu erhöhen. 

Derzeit bckollWlt ein ~rbciter pro Versorgung~ eriode 9,75 kg lachl 

und Brot auf Basis Mehl umgerechnet, ein Schwerarbeiter 12,48 kg, der 

Schwerstarbeiter 13,52 kg. der landwirtschaftliche D,?putatist 16,2 kg und 

der Bauer, welcher das ~rotgetreide ~produziertt 9,9 kg.Es ist daher nur 

recht und· billig,; . class dc~ Baue rn- die gleiche liIehlquote zuerkannt wird wie 

dem landwirtschaftliohen Arbeiter. 

Die gefertigten Abgeordneten richten daher an den Herr~ Bundesmini~ 
ster für Volksernährung die i 

A ur rag e 

Ist der Herr J;Sulldesminister bereit, Verhandlungen mit dem Allii~rten 

R,at au:hunelmlel1, um zu erreichen,dass dieses U11l'ccht beseitigt wird, und-

, der Bauer jenes Getrcidck-ontingent e'rhält, das sein Deputatisthat: 

-.- .. -.-.- .... -- ..... 
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